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Wien, am 24. Juni 1968 

Studienplan für Studierende mit Chemie als Hauptfach 

Diploms'tu.dium 

Erster Studienabschnitt 

Er stes Semester: Allgemeine Chemie 

Analytische Chemie I 
w.:athematik I 

5 st. 
1 st. 

4 st. 

!'!>y-,,_i!; J ________________________ � -"�, _ 

Chemisches Grundpraktikum, ganzt. (ganzsemestrig) 

IV athematische Übungen 2 st. 

Phycikalisches 1)emonst ratio nspraktikum 2 st. 

Zweites Semester: Analytische Chemie II 

C'rganische Chemie I 

l'Iather.1atik II 

3 st. 

5 st. 

4 st. 

Phy sik II 4 6t. 
__ 3 ________________________________ _ 

Analytisch-chemisches PraktiYum I, ganzt. (I2 �,;.rochen) 

Physikalisches Praktikum, ganzt. ( 2 Wochen) 
rr athematische Übungen 2 5t. 

PhysL�alisches De�on5trationspraktikum ::.:; 5t. 

Drittes Semester: Anal yti5che Chemie (einsehl. Radiochemie)III 2 st. 

Organische Chemie II 2 st. 

�.?J_s_���i�_c��_ s:!t_e!?�':_l _________ .. ____________ � _5�:. 

Crganisch-chemisches Praktikum I, ganzt. (ganzsemestrig) 

Viertes Semester: Analytische Ch�mie IV 1st. 

Anorganische Chemie I 4 5t. 

Organische Chemie (Theorie) III 2 6t. 
-------------- ._------------------------------

Physikalisch-c:temisches Praktikum I, ganz. (ganzsemestrig) 

Alle angeführten Vorlesungen des ersten Studienabschnittes sind Pflichtvorlesungen 

und müssen kolloquiert werden. Alle Prakti!l"a sind verbindliche übungen und 

müssen erfolgreich absolviert werden. Damit ist der erste Studienab�chnitt des 

Diplomstudiums (erste Diplomprüfung) abgeschlossen. 

Zweiter Studienabschnitt 

Fünftes Semester: Analytische Chemie V 

Organische Chemie IV 
PhY!:likalische Chemie II 

Sechstes Semester: Analytische Chemie VI 

Anorganische Chemie JI 

2 oSt. 

4 st. 
4 st. 

1 st. 

2 3t,-

Eiochemie 3 8t. 

MathematH:: Ir 3 5t. 

�rganisch e Chemie (:Ünschl. Theorie) V 1 st. ____ . 
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SielJc!1tes Semester: A.norganische Che::rie III 3 fl�. 

2 8t. Crgo_!"Iis�hr:.. An"!.lY�2 

Orga."1ische Chemie VI 

Phys:'kaliGche Chemi2 �II 

2 .' 
J'. 

4 n, 
-_._--- _._-_._---_._------

Ac!1tes Semest.ar: 

Neuntes Semester: 

Pflieh tVQ 1.':.e �ui1.g�:frei 

--_._--_._-----

t'iplomarbeit ur.rl Vorber:;!itung für die r: iplomchemiker­

�"' auptprüfunß· 

Im ft!nftcn bis achten Semester sind folgende verbindliche Jbungcn zu absolvieren: 

A. A:1alytisch-chemisches Praktikum (!n:::trumentclle Analyse) G. e�.nz:. 
(halb3er.1cstrig) 
Anorganisch-chemi:Jches Praktikum, ganzt. (halbsemeotrig) 

B. Organ isch-chemischec Praktikum !I, eanzt. (go.nzsemestrig) 

-: . C'ualitative anorganische Analyse, ganzt. (4 Vlochen) 
O:-ganbch-chernisches Frakti1mm (ei.::sc�J. Biochemie) IH. r:,:l�t. (1.0 �-Voch;:m) 

D. Physikalisch-chemisches Praktikum Ii. ganzt. (ganzseIT'cstriS, 

Di� Reihenfolge der Praktika ist dcm S:.ld2n!:=n überlassen. doch knnn das 

S:udium nu:.. .. Gfl:m in der angcgebenc!l Zeit be endet werden. wenn eine der drei 

�"lternativen Reihenfolgen gewä.l-J.lt wi-d: 

5. Semester D B D 
3. Semester B C A 
7. Semester C D B 
8. Semestel' A A C 

::Jie oben angeführten Vorlesu:1gen dnd Pfiichtvorle sunger. u:1d mc.ss::m inskribicE: 

werden. Es wird weiters aufmerks.,IT' gemacht. daß Vorl--:>s,,-n,�en i.b er Philosophie 

belegt werden müssen. Zusätzl�ch ",'"2 rden den Studiere::1{'c:l Frcivorlc,::n.!!lG..}n emp­

fohlen, 00 z. E. Cosmochemie. Re<J�dorchemic, t{crnbrc!1nstoff�" Lt!b�:;15mj'ae]­

chemie, Biologie. Strahlenchemie, S:l'UK'tul'chemic.r". et..t,llc!1er.-ti:-, "G"0�;t:'-:drp:!r­

chemie, Makromolel�ulare Chemie. '('Jllo:dchemie, Peak1.bn!):�r.�I.·:��, €lc:' :roch�mie. 

Spezielle an'J.lytische Chemie, Cherr i(> ';n ::-.i�htw;5.ssri!;Em T . • 6'3t:ingr."TIittc:'.n. ?)iese 

Vo!'lesu!1gen dienen e�tr..einsam ;nit df'!l" Ciplomarbeit ZU1· S"2l.",·c:·':"ur'<tbi1rlung. 

!)ie erfolgreiche A.bnolvierung aEer angcffe�encn Praktik?" u'1d uel' D�.plo'".1cll'beit 

ist ":�or!:>cdingllng für diz Ablegll"lg d..::.r Dip:'Olnchemiker-J:-:�l)�'�ln·ü.fun:r. 

Der zweite Studienabschnitt v .... :rd rill!.·ch di,� :'�I'lomchem:l�e;;- .�"18.l1p-!:?ri.\{u""G DO;:'�­

schlossen, die aus cineJ"""l :;chriftL.:,;"- cn l''1r! :".1'; �iner �'::"� n:..c1�.:-!1. '�( •. : jest2��t. 

Es wird immer geprüft: An::l.lytiscr"" '�no'.�g'"l ·.1L.:che; orb,· ',:'::;c':p. t!1d o::lysikaliccil;;! 

Chemie. 

"':ie !)iplomchcmiker-Fauptprüftln� :�'''eitc :9i.plomp:::-'..üun;,.;� ""i�'r:l ;-.... �h ;,l,3n :9(H.::-::i,' 

mUl1r,c'1 des AHStG (§21) und Je::; no('h Z'J erbDscnd<.:n Buu.1er-:;g�,,;,..t=cs ,;oc�� die 

Studien an den Philosop:"1i::lchei1 F"ll� 'lt�hc:: d..;_� TJnivc l'<"'itU 'n 'iO e2:--.l�;�r... 



" 
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�'Iien, am 24. Juni Hh38 

Studienplan für Studierende mit ::::h2mie als Hauptfach 

Doktoratsstudiu:Gl 

Der erste und zw<aite 3tudienabschnitt einschließlich der Prüfungen oind 

identisch mit denen d2S Ciplomstudiumo . 

Las Thema der '::iplomarbeit kann so gectellt sein, daß es in der 

Doktorarbeit weitergeführt werde'1 kann . 

.2 ritter Stud'.enabGchnitt 

Für den dritten 8tudienabschnitt :;;ind vier :;f�:nester vorgesehen. 31' dient 

der Ausbildung zu celbstandigel' wissenschaftlicher Forschl'ng {"'lrch Aus_ 

führung einer ro!j:orarbeit. Nach Beguts.chtung der Arbeit gemä!.i 

AHStG (§ 26, Aba. S) und Approbation oci:lliewt dieser Abschnitt mit 

den Rigorosen ab, die nach den Bestimmung:;m des AHStG (§ 26) und deo noch 

zu erlassenden E.undesgeset?es ül'>er Cic ::tudien an den Plü!osophi-:::c>.en 

Fakultäten der Universitäten abgehalten Harden. 
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·-'ien, am 24 . • :"uni 19G3 

Stud�enplan für Studierende mit ::hemie als Lnuptfach 

Lehramtsstudiur.: 

I:rGter Studienai.)s�l'L!itt 

':er erste 3tudienabs ::i1--utt umfaiJt im wesentli::�·.en die Vorlesungen une verbind­

lichen Übungen des er::;tcn und zweiten Semc atzr a des Diplom- und LoktoratG­

Gtudiurns. Das Studienziel ist eine Erwerbung grundlegender Kenntnisse 2.U::; 

allgemeiner und analytiocher Chemie, von !':��mtnissen der experimentell.::n Me­

thoden dieser Fachgebiete, einer Vertrautheit n"Üt den Grundlagen der ":xperimen­

talphysik und ausreichender �enntnissc der f'"atnematik. 

Pflichtvorlesungen: Allgemeine Chemie 

Analytische Chemie 

rv:athematik 

Phyoik 

Verbindliche Übungen: 

5 st. 

4 st. 

4 st. 

8 sI. 

:h2miGches Grundpraktil:um, ganzt. (ganzsemestrig) 

i'.nalyti::;ch-chemisches � l'aktikum, gam�t. (ganzsemeGtrig) 

::?hysikalisches oder bioch�miGches Praktikum, ganzt. 2 - 3 
V'ochen (Bei V/alu d:::::; biochemischen Praktikum:::;, soll 
dieses erst :m z.veit:;:!l1 Studienabschnitt abgebgt ,er­
den. ) 

:r.'_athematische Übungen, 2 st. 

PhYGi1<:alisches Demonatrationspraktikum, 4 st. 

Zweiter Studienabccl:mitt 

.cer zweite Studienabachnitt umfaßt im ·.vescntlichen die Vorlesungen und verbind­

lichen Übungen des dritt2n und vierten l)emeot31's des Diplom- und .coktorats·· 

studiums. Gas Studien ziel ist eine Vergcfung der im ersten Studi.enabschnitt er ­

worbenen chemischen t':enntnisse, eine En'-erbung entsprechender Kenntni3Ge und 



, 
- 2 -

.�insichten in die Tatsachen und Probleme der <:>.norganischc:1, oreaniGch�;':l 'l'ad 

?:.y::ük.'llischen C'lemie, die Beherrschung der grundlegendea expcrimen�311;m 

lV!ethoden der organisch-:m und physika].lsch�m :h�mie, sowie die Er·.v�r � · . .mg er­

weiterter bzw. vertiefter :-:enntnisse in drei '!'cilgebieten d�r Chemie. 

Pf:ichtvorlesungen: Am:.lytioche Chemie 

Anorganische Chemie 

Grganische Chemie 

Phy::iikalische Chemie 

Verbindliche Übungen: 

3 �t. 

4 sI. 

9 E:t. 

5 sI. 

Crgani3ches Prah."iikum. ganzt. (ganzsem. ) 

Physikalisch-chemische::: Praktikum, ganzt. (ganz3,}!'_'l,) 

Schulversuchspraktikur..!. z"/ei lialbtage während z··,'fci 
::;e;mestern (bei geringer liörerzahl J� .:dn Aalbtae) 

;...iplom(l:aus- )Arbeit, ganz:::<:!m . 

.sas Thema der Diplomarb2it ist zu Beginn da::> siebenten Semesters zu ::::t�ll(m und 

soll dem Umfang nach 00 bGschaffeon sein, da.� di� Arbeit in ungefähr vier 1Lona­

ten zu bewältigen ist. Der Abliefc.rungstermin int 5pätestens 3ndc des er.:Jt:m 

IVIonats des achten Scm�oters. 

FGr die Zulassung zur �iplomhauptprü:ung i.3t die Vorlage positiver Z<o:'lIg41i::::o:a über 

Pllichtvorlasungen und v�rbindliche Übung�n �rforderlich . .)arü!Jer hi:lr".u.:J muD ce:·� 

Nachweis der InGkription von Vorlesungen aua dr-=i Teilgebi,:!tcn der ::hc�·nio im 08-

r.runtausmaß von mindeot�ns zehn �dochenstundcn �rbracht und ein positiv:')::: Zeug­

nis über jenes Teilgebi.=t vorgelegt werden, da::: b.:d der Diplomhauptprüfu:1.f, nier.: 

geprüft wird . eie Diplomhauptprüfung bl:steht au::: einer Prijfung über z .-,ei von 

vier Teilgebieten (analytiGche, ano rganische . organische und physikalü:che 

::::h�mie). Die anderen zwei Prüfungen aind .P!1rend des zwe':'ten Stuc!ianac,Jchnitteo 

ab :w1egen. 


